
Das ganze Spektrum des Menschseins
Fotokünstler Wolfdietrich Hoeveler zeigt,.dass in jedem Gutes und BöSes steckt

Moosburg - ,,Das Böse gibt es nicht ohne
Gutes". Unter diesem Titel hat der Foto-
künstler Wolfdietrich Hoeveler am Don-
nerstagabend seine Ausstellung in der
Moosburger Volkshochschule eröffnet.
Hoevelers Intention ist es, deutlich zu ma-
chen, ,,dass in jedem von uns etwas Böses
steckt. Das kann eine Lüge oder eine kleine
Boshaftigkeit sein", sagte er. Stefan Metz
begleitete die Vernissage in der Aula der
Volkshochschule musikalisch am Flügel,
er gab sowohl düstere als auch fröhliihe
Stücke zum Besten.

,,Meine Lebensgefährtin B. S. Rutel ist
Krimi-Autorin. Meine Inspiration erhalte
ich unter anderem aus ihren Geschichten."
Ansonsten beziehe er viele ldeen aus dem
Leben und der Natur. Doch nachdem er
sich entschiedenhatte, eineAusstellung zu
den Themen Gut und Böse zu machen, sei
ihm schnell klar gewesen, dass dieMotive
hierfür nicht in der Natur zu finden seien.
,,Die Natur ist hart und grausam, aber in
der Natur gibt es nichts Böses", sagte Hoe-
veler.,,DerMensch ist zwarein Teil der Na-
tur, doch er hat die Möglichkeit, das eigene
Verhalten zu hinterfragen." Trotzdem tue
er dies meistens nicht. ,,Im Mensch wird
die Natur gelegentlich pervertiert."

Von Beruf war Wolfdietrich Hoeveler, ge-
boren 1948 in Burgdorf bei Hannover, viele
Jahre lang Offizier bei der Luftwaffe, spä-
ter arbeitete er als Journalist. ,,Fotografie
hat mich schon als B-Jähriger interessiert.
In der Schule war ich in der Foto-AG. Spä-
ter habe ich mich als Journalist wieder mit
dem Thema befassti'

Zur Verdeutlichung seines Konzeptes
hat Hoeveler die Aula der Moosburger
Volkshochschule für die Ausstellung zwei-

geteilt. Auf einer Seite hängen Fotografien,
die der Fotograf mit dem Prädikat ,,Gut"
versehen würde. Hier hat er auch dem be-
rühmten Zitat von Goethes Mephisto ei-
nen Platz eingeräumt: ,,ein Teil von jener
Kraft, die stets das Böse will und stets das
Gute schafft", steht dort. Eine Aufnahme
daneben zeigt einen halbgeöffneten Frau-
enmund, eine andere einen idyllischen
Sonnenuntergang. Die andere Seite derAu-
lazierendüstere Motive. Eine dunkle Trep-
pe, die nirgendwo hinführt, ein Bild mit
dem Titel ,,Angst", das einen stilisierten
Kraken zeigt, der, so scheintps, seine Ten-
takeln nach dem Betrachter ausstreckt.
Was dem Maler sein Pinsel, das ist mir die
Computermaus", sagte Hoeveler.,,Ich bear-

beite die Fotografien so, dass sie eine be-
stimmte Stimmung wiedergeben.",,Die Bil-
der veranschaulichen kraftvoll die Inter-
pretierbarkeit von Gut und Böse", sagte
Pfarrerin Regine Weller, die die Laudatio
hielt. ,,Die Menschen wollen ihre Umwelt
inGut und Böse einteilen, um sichzurecht-
zufinden." so hätten sie sich den Teufel als
Personifikation der dunklen, zerstöreri-
schen Seite Gottes erdacht, um einem ein-
fachen Freund-Feind-Schema folgen zu
können. Doch die Welt sei eben nicht nur
schwarz und weiß. Es kommt auf die Per-
spektive an", sagte Weller. Die Ausstellung
ist nochbis zum 18. Junivon ubis 18 Uhrin
der Aula der Volkshochschule Moosburg
zusehen. TILL KRoNsForH

Ein positiues Motiv stellt für den Fotokünstler Wolfdietrich Hoeaeler der halbgeöffne-
te Frquenmund dar. Foro: MARCo EINFETDT
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